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der Abtritt sich damit verbindet,

der Schrank und der Schritt,

die Oberrücken mit,

 hierdurch bei schnellem Fliehe»
als auch bei sachtem Ziehen

kann ich den edlen Hirsch erkennen 

und ihn nach seiner Güte nennen,

ho ho ho w eit Gut,

sprech ich mit frischem Muth.

F. 197. ho ho ho mein lieber Weidmann:

was hat der edle Hirsch auf seiner Mutter gethan?

A. jo ho ho mein lieber Weidmann, er hat alles wohl be
dache ,

und des edlen Hirsches mehr gemacht.

§. 198. jo ho ho mein Ueber Weidmann frisch und fein,
wann mag der edle Hirsch am niedrigsten und am höch

sten seyn?

A. jo ho ho mein lieber Weidmann,

das sag ich dir an:

am niedrigsten ist er im Marz,

so er abgeworfen und kein Gehörne trägt,

am höchsten im Juni, so er aufgesetzt, völlig vereckt,

und eh er schlagt, so dünket mich eben,

daß das Gehörn seine Höh und Niedrigkeit thut geben.

§. 199. ho ho ho mein lieber Weidmann:
 was hat der edle Hirsch heut zu selbe gethan?

A. jo ho ho mein lieber Weibemann,

das will ich dir bald sagen an:

er hat geaßet den Haber und da- Kor»,

das hat erweckt den Dauern manch großen Zorn.

F. 200. ho ho ho mein lieber Weidemann mit Lust und Freuden:

wie kannst» den edlen Hirsch von der Sau unterscheiden ? y

bei hartem Boden absonderlich,

thu mir das sagen, das frag ich dich?

A. jo ho ho mein lieber Weidemann

der edel Hirsch zeigt Ballen, die Sau »it,

so hat die Sau viel kürzeren Schrittr
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